
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kleingewässer und Verlandungsvegetation nördlich
von Brohm
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Vegetationseinheiten
naturnahes Kleingewässer (offene Wasserfläche), Landreitgras-Brennessel-Kratzdistel-Staudenflur, Sumpfreitgrasried, Uferseggenried,
Breitblattrohrkolbenröhricht, Igelkolben-Kleinröhricht, Laichkraut-Schwimmblattflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

PY E

Gefährdung

Empfehlung

Fahrspur um das Kleingewässer, teils im Sumpfreitgrasried.

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12797

X

Naturnahes, nährstoffreiches Kleingewässer offensichtlich anthropogenen Ursprungs in einer Senke nördlich von Brohm. Das Substrat 
besteht aus Sand, im Gewässer aus Sandmudde. Der Verlandungsbereich ist sehr feucht bis naß. Im westlichen Teil befindet sich eine 
Aufschüttung, die von einer Landreitgras-Brennessel-Kratzdistel-Staudenflur bewachsen ist; dort ist das Substrat nur frisch.
Im Uferbereich befinden sich eng verzahnt Breitblattrohrkolbenröhricht, Igelkolben-Kleinröhricht und Uferseggenriede. Im Osten des 
Gewässers schließt sich ein Sumpfreitgrasried an. Im Wasser findet sich kleinflächig eine Laichkraut-Schwimmblattflur.
Das Biotop liegt mitten im Acker und ist von einer Staudenflur umgeben. Es wird nicht genutzt.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex riparia Cirsium arvense
Festuca rubra Lemna minor

Fraxinus excelsior Salix alba Holcus lanatus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lycopus europaeus Phalaris arundinacea
Polygonum amphibium Potamogeton natans Potentilla anserina Ranunculus sceleratus
Sparganium erectum Symphytum officinale Tanacetum vulgare Typha latifolia
Urtica dioica


